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 NEW YORK, 19. Oktober 2020 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre 

volle und einhellige Unterstützung für den Friedensprozess in Kolumbien und bekräftigten 

ihre Entschlossenheit, eng mit Kolumbien zusammenzuarbeiten, um die umfassende Durch-

führung des Endgültigen Friedensabkommens zu unterstützen. Sie begrüßten das anhaltende 

diesbezügliche Engagement beider Parteien und unterstützten nachdrücklich die ergänzen-

den Anstrengungen der Verifikationsmission in Zusammenarbeit mit dem Landesteam der 

Vereinten Nationen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekundeten ihre tiefe Besorgnis über die anhal-

tenden Drohungen, Angriffe und Tötungen, die sich gegen führende Mitglieder aus Gemein-

wesen und Gesellschaft, einschließlich Frauen in Führungspositionen und Führungspersön-

lichkeiten aus indigenen und afro-kolumbianischen Gemeinschaften, sowie gegen ehema-

lige Mitglieder der Revolutionären Streitkräfte Kolumbiens – Volksarmee (FARC-EP), die 

ihre Waffen im Rahmen des Friedensprozessen niedergelegt haben, richten, und forderten 

ferner nachdrücklich weitere Fortschritte bei der Umsetzung des Aktionsplans des Umfas-

senden Programms für Garantien für Frauen in Führungspositionen und Menschenrechts-

verteidigerinnen. Sie verurteilten mit Nachdruck die in den vergangenen Monaten beobach-

tete hohe Zahl an Tötungen, auch von Kindern und Jugendlichen. Sie stellten fest, dass sich 

diese Gewalt vorwiegend in Gebieten ereignete, in denen die staatliche Präsenz einge-

schränkt ist und Streitigkeiten zwischen illegalen bewaffneten Gruppen und kriminellen Or-

ganisationen herrschen. Sie betonten, wie wichtig es ist, die Verantwortlichen vor Gericht 

zu stellen, und legten allen maßgeblichen Akteuren nahe, noch stärker gegen Straflosigkeit 

anzugehen, die vom Büro der Ombudsperson herausgegebenen Frühwarnungen zu beachten 

und die Sonderermittlungseinheit des Justizministeriums zu unterstützen. Sie legten der Na-

tionalen Kommission für Sicherheitsgarantien eindringlich nahe, in Partnerschaft mit der 

Zivilgesellschaft eine staatliche Politik zur Zerschlagung illegaler bewaffneter Gruppen fer-

tigzustellen und zügig umzusetzen. Sie begrüßten es, dass die Nationale Schutzeinheit zu-

sätzliche Schutzmaßnahmen für ehemalige Kombattantinnen und Kombattanten gebilligt 

hat, und drängten auf ausreichende Finanzierung zur Aufarbeitung des Rückstands bei den 

Schutzanträgen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats würdigten die Schritte und die weiteren Pläne der 

Regierung zur Ausweitung von Landankäufen für die früheren Territorialzonen für Aus-

bildung und Wiedereingliederung. Sie unterstrichen, dass dies für die Nachhaltigkeit des 

Wiedereingliederungsprozesses ausschlaggebend ist, und forderten in dieser Hinsicht mit 

Nachdruck, dass die Bedürfnisse der außerhalb der früheren Territorialzonen für Ausbildung 

und Wiedereingliederung lebenden ehemaligen Kombattantinnen und Kombattanten 

schwerpunktmäßig berücksichtigt werden. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre volle Unterstützung für die drei 

Bestandteile des Umfassenden Systems für Wahrheit, Gerechtigkeit, Wiedergutmachung 

und Nichtwiederholung und unterstrichen, dass deren Unabhängigkeit und Autonomie in 

vollem Umfang zu achten sind. Sie stellten fest, dass die jüngsten Verantwortlichkeitserklä-

rungen für während des Konflikts begangene Verbrechen positive Schritte auf dem Weg zur 

Erfüllung der Verpflichtungen zu Wahrheit, Gerechtigkeit und Aussöhnung sind, die nach 

dem Endgültigen Friedensabkommen erforderlich sind. Sie ermutigten alle Konfliktparteien 

zu weiteren derartigen Beiträgen und alle Akteure zur Unterstützung der unverzichtbaren 

Arbeit der drei Bestandteile. Sie erklärten sich erneut bereit, für die Verifikationsmission 

eine Rolle dabei zu erwägen, die Befolgung der vom Sondergericht für den Frieden verhäng-

ten Strafen zu verifizieren, und stellten fest, wie wichtig es ist, dies zeitnah zu tun. 
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 Die Mitglieder des Sicherheitsrats begrüßten die Anstrengungen der kolumbianischen 

Behörden, die inklusive Entwicklung als ein wichtiges Element eines stabilen und dauerhaf-

ten Friedens zu fördern. Sie unterstrichen, wie wichtig die Durchführung aller Aspekte des 

Endgültigen Friedensabkommens ist, einschließlich der Reform des ländlichen Raums, der 

politischen Partizipation, der Bekämpfung illegaler Drogen, so auch durch Ersatzanbaupro-

gramme, und der Unrechtsaufarbeitung. Sie begrüßten es, dass vor kurzem die Genehmi-

gung erteilt wurde, Einnahmen aus Förderabgaben für Minerale für die Durchführung der 

Entwicklungsprogramme mit territorialer Ausrichtung zu verwenden, und unterstrich, wie 

wichtig die Veranschlagung ausreichender Haushaltsmittel ist, um das Endgültige Friedens-

abkommen in seiner Gesamtheit durchzuführen. Sie stellten in dieser Hinsicht fest, dass die 

umfassende Durchführung des Endgültigen Friedensabkommens einen festen Bestandteil 

der Erholung Kolumbiens von den Auswirkungen von COVID-19 bilden wird. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats verliehen erneut der Hoffnung Ausdruck, dass der 

Aufruf des Generalsekretärs zu einer sofortigen globalen Waffenruhe in Reaktion auf die 

COVID-19-Pandemie, dem sich der Rat in seiner Resolution 2532 (2020) angeschlossen hat, 

dazu führt, dass sich alle Parteien in Kolumbien bemühen, der Gewalt ein Ende zu setzen, 

die Bekämpfung der Pandemie zu erleichtern und den Frieden fester zu verankern. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats erinnerten unter Hinweis auf den zwanzigsten Jah-

restag der Verabschiedung der Ratsresolution 1325 (2000) daran, dass die Mitwirkung der 

Frauen an dem Endgültigen Friedensabkommen in vorbildlicher Weise ein zentraler Aspekt 

war, legte allen Akteuren nahe, die Durchführung der gleichstellungsbezogenen Bestim-

mungen des Abkommens zu beschleunigen, und würdigte die Friedensstifterinnen in Ko-

lumbien.  

 

https://undocs.org/ot/S/RES/2532(2020)
https://undocs.org/ot/S/RES/1325(2000)

